N Inn 
nd 710 33 


ee TR 165 Ins en v. We f 
1 Stelle des el Schulzen Kreſin, im Dorf mungengnebn iſt der Hofbeſitzer Rickel 
cbendaſelbſt zum Schulzen ernannt und . worden. ut 1 301175 
Danzig den 8. April 1853 A 
e Der Landrath des Danger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchltſch. 


De auf den 11. d. Mts. von dem Königl. Landwehr⸗Bataillons⸗ Kommando hierſelbſt aber 
räumt geweſene Controllverſammlung“ in Sturthoß hat wegen des Eis ganges nicht abgehalten 
werden koͤnnen und ſoll dagegen am 8. Mai d. J ſtatkfinden. 

Die betreffenden Schulzenaͤmter werden angewieſen, dies in ihren Gemeinden mit 
denn Bemerken bekannt zu machen, daß alle 55 1 11 d.. 11 e . 
lüngsordres zum 8. Mai d. J. gelten. N 

9 kt den 13. April 1853. 12 f 5 150 13 

Der Landrath bes Dull Kreises. 1% topic 
Een Verkretung⸗ bon, Brauchitſch. 


Negeen Hure" durch, den. zur Fortſetzung der Aufnahmearbeiten commandirten hellter 
Lieutenant v Oſtrowski des 1 1. Jufanterle⸗ ⸗Regim. die Aufnahme der Gegend zwiſchen Dan⸗ 
zig und Neufähr, bewirkt werden wird, werden, die Ortspolizei- Obrigkeiten und Schulzenaͤmter 
des Kreiſes h hiemit angewieſen, dafiir zu ſorgen, daß alle zu dem gedachten Vermeſſungsgeſchäͤfte 
aufgeſtellten Gexuͤſte, Fanale und. ‚Stangen nicht, fortgenommen oder umgeworfen, dem genannten 
ffiziere das; Betreten der Reihen zwiſchen den, Ackerfeldern und Wieſen geſtattet und nöthi⸗ 
fefa fuͤr denſelben und feinen. Gehlülfen ‚Rinne BASE, ehe wenn ein. N 
SOHN, w e, werden ſollte. 95 
Danzig, den 28. März, 1853. : 
Der Landrath des ebe ER 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
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Der Boͤttchergeſelle Johann Gunski aus Barnewitz, welcher wegen Landſtreichens und Dich, 
ſtahls zur 14⸗taͤgigen Gefaͤngnißſtrafe und demnaͤch ſtiger Einſperrung in einem Arbeitshauſe ver— 
urtheilt worden iſt, ſoll in die Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz gebracht werden. Die Ortspo⸗ 
lizei⸗Obrigkeiten und Schulzenaͤmter des Kreiſes werden angewieſen, den p. Gunski, deſſen Sig⸗ 
nalement hierunter abgedruckt iſt, falls er ſich im dieſſeitigen Kreiſe betreten laͤßt, zu verhaften 
und an das hieſige Landrathsamt mittelſt Transport abzuſenden. 

Signalement: Familiennamen: Gunskiz Vornamen: Johann; Geburts- und 
Aufenthaltsort: Barnewitz bei Carthaus; Religion: katholiſch; Alter: 21 Jahr; Größe: 
5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: grau; 
Naſe: ſtumpf; Mund: gewoͤhnlich; Bart: fehlt; Zaͤhne: unvollſtaͤndig; Kinn: Tängs 
lich z. Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: bleich; Geſtalt: ſchlank; Sprache: deutſch 
und polniſch; Beſondere Kennzeichen: keine. a . 

EEE Danzig, den 14. April 1838. 5 5 
N Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
ar 0 In Vertretung. von Brauchitſch. 
D Bekanntm ſaſch unn g. ; 

ie Schulzenaͤmter und Ortsvorſtaͤnde des dieſſeitigen Amts: Bezirks werden hiemit beauftragt, 
die von der Koͤnigl Regierung unterm 2. April c. im Amtsblatt pro 1853 No. 14 verfügte 
SHaus⸗Kollecete zur Deckung der Gemeinde⸗Beitraͤge fur Inſtandſetzung der katholiſchen 
Kirche in Carthaus, bei den katholiſchen Einwohnern ihres Bezirks abzuhalten 
und die eingefammelten Beiträge mit einem genauen Verzeichniſſe der beigeſteueften Münzſorten 
event. eine Vacat⸗Anzeige bis zum 1. Mai e., hier bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abho⸗ 
lung einzureichen. Zoppot, den 10. April 1853. N : 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Zu Gewinnung einer Ueberſicht von dem laͤndlichen Beſitzſtande und den ſeit dem Jahr 1837 
erfolgten Dismenbrationen (d. h. Abzweigungen oder Zerſchlagungen) des laͤndlichen Grund⸗ 
eigenthums hat das Koͤnigl. Miniſterium fur landwirthſchaftliche Angelegenheiten die Aufſtel— 
lung dreier Nachweiſungen angeordnet, zu denen ich die Schemata hierunter sub A, B und C 
habe abdrucken laſſen. Ich veranlaſſe die Ortspolizeiobrigkeiten (reſp. deren Stellvertreter) in 
den Ritter⸗Guͤtern, ſo wie die Schulzenaͤmter in den uͤbrigen Ortſchaften des Kreiſes, dieſe drei 
Nachweiſungen, jede beſonders, ſofort mit der groͤßten Sorgfalt und unter eigener Verantwort- 
lichkeit aufzuſtellen und ſelbige bis zum 8. Mai zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung 
a) aus den Ritter⸗Guͤtern, inch. Grenzdorf und Jetau, ferner aus Gzapeln, Vorwerk Mühls 
banz, Nenkau, Pietzkendorf, Rambau, Rambeltſch und Schuͤddelkau, ſo wie aus den Ort⸗ 
ſchaften des erſten Oberſchulzenbezirks der Höhe direet an mich, 
b) aus allen übrigen Ortſchaften an die Koͤnigl. Domainen- und Domainen⸗Rentamter und 

reſp. an die Bezirksoberſchulzen . 
einzureichen. Die ad b genannten Amtsbehoͤrden und Oberſchulzen haben jene Nachweiſungen 
zu prüfen, aus denſelben eine Zuſammenſtellung für ihren Verwaltungsbezirk zu fertigen und 
diefe, gehörig ſummirt, mir nebſt den Specialnachweiſungen fpätefteng bis zum 14. Maid, J. 
zur Vermeidung von Ordnungsſtrafen einzuſenden. Die Oberſchulzen werden diejenigen Nach⸗ 
weiſungen, welche ihnen Seikens der Schulzenaͤmter nicht prompt zugehn, fir Rechnung der 
Saͤumigen ſelbſt einholen laſſen.“ 

Als Erlaͤuterung der Schemata iſt noch Folgendes zu bemerken: 
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I) Um alle Zweifel über den Begriff eines Bauerguts zu beſeitigen, ſind den Ritkergütern 
nur andere laͤndliche Beſitzungen entgegengeſetzt worden, welche in ſpannfähige und nicht 
ſpannfähige getheilt ſind. Es iſt daher gleichgültig, ob dieſe Beſitzungen zu einer Dorfge⸗ 
meinde und zu welcher Klaſſe derſelben fie gehoͤren, ob fie aus eigentlichem Ruſticallande oder 
aus Vorwerks⸗ oder Kirchen und Pfarrlaͤndereien beſtehn. 8 „ 
2) Als eine ſpannfaͤhige Wirthſchaft iſt nur eine ſolche anzuſehen, welche zu ihrem Betriebe 
mindeſtens ein eigenes Geſpann von 4. Pferden oder 4 Ochſen dergeſtalt erfordert, daß 
ein ſolches in der Wirthſchaft volle Beſchäftigung findet. : 2 
3) In dem Schema C find von den durch Zerſchlagung in ihrer Natur veränderken Des 
ſitzungen die kleinen nich tſpannfaͤhigen Stellen ausgeſchloſſen geblieben, die bei ihnen vorgekom⸗ 


menen Zerkheilungen find daher ſaͤmmtlich in das Schema B aufzunehmen. 
4) Die Nachweifungen ſollen nur diejenigen Dismenbrationen umfaſſen, welche in den 15 
Jahren von 1837 bis einſchließlich 1851 ſich ereignet haben. N — 
5) Das Flaͤchenmaaß iſt überall in preußiſchen. Morgen und zwar nach dem wirklichen Grund⸗ 
beſitzeß(alſo nicht etwa in cataſtrirten Hufen, Doppelhufen pp.) anzugeben. Wo Vermeſſungen 
stattgefunden haben, find den Angaben ſtets die Vermeſſungsregiſter zum Grunde zu legen; wo 
dieſe fehlen, muͤſſen die Angaben aus ſonſt bekannten Flaͤchenbeſtimmungen mindeſtens annähernd 
richtig gemacht werden. i 5 
6) Die Koͤnigl. Domainen⸗ und Domainen⸗Rent⸗Aemter ſowie die Oberſchulzen haben ſich 
bei Einſendung der Nachweiſungen ihres Bezirks uber die hauptſaͤchlichſten Urſachen der vorge⸗ 
kommenen Dismenbrationen (Erbſchaftstheilung, Kauf u. ſ. w) unter beſonderer Angabe der 
Zahl derjenigen Zerſchlagungen, welche auf einer gewerbsmaͤßigen Speculation beruht haben, 
Ausführlich zu äußern. N f 
* Danzig, den 18. April 1853. = 4 
>; | Der Landrath des Danziger Kreiſes. 58 
In Vertretung v. Brauchltſch. N 


8 A, In der Ortſchaft N. waren vorhanden 
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D.. nachſtehend 4404 verein Ra Jof Nic ih Orks Sogar wels 
cher des Verbrechens des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle augeklagt worden, iſt am 31. 


Januar d. 


J. auf dem 


Transporte entſprungen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht 


werden. Jeder, wer von dem ee Aufenthaltsorte des Entwichenen ee hat, 


wird aufgefordert, ſolchen. dem Gericht oder der olizet feines Wohnorts augenb 


ich anzuzei⸗ 


gen, und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auß den Entwichenen genau 25 
zu haben, und denfelben er Betretungsfalle unter ſicherm Geleite nach dem Ktßzgerichts 
Maß Bi gegeh, Eiſtattung, der clelts⸗ und Ver pc abliefesn an ar 
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groß 61 


Sprache: bene und p 


I Ant: 2 Oasen, den 3 
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Signalement do Ineulpaten Jofeph 
Fuß 7 Zoll, n Gh: Stirn: frei Au entraunen: R 
länglich und pit En lan; Kinn: pig; eſichtsbildung! läng⸗ 
Alter:: 39 Jahres Religion: katholiſchz Gewerbe: pt: 
olniſch; 1 5 erhaltet Dorf Roggenhau en ae a 
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Gir zur diesja 


Circa 908 
theils zum Vor⸗ und Na achheu, wie auch 2. 
1 mit Weitzen und 5 Morgen mit 
Roggen beſaͤetes Land. 


3 117 0 30 
Der Verfammlußgsort der Herren Paͤchter if in dem Hofe No. 5. auf dem fa 
At Bw n Ain zum zahlreichen Beſuch ergebenſt ein. 


Mo ha den Ki Mai 1 Vormittags 10 Uhr, werde ich auf few Br 


Pich von Len zu Kriefkohler Felde gelegenen Lande ſaſfeyfihc, an den 
lulgen Rüßtzung berpachten: 


brgen em theils zum Pflügen 


Pachrbedingungen werden im Feen pech rel; 


Joh. Jac. Wagner, Anctions⸗ ⸗Commiſſarius. 
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Verpachtung aus freier Hand. 
In dem adeligen Allodial⸗Rittergut Borgfeld 
bei Danzig iſt ein Bauernhof von eirca 11 Mor⸗ 


gen culm. Maaß Feld⸗ und Gartenland, nebſt 
den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden: Wohnung, Stal⸗ 
lung, Scheune und Wagenremiſe von jetzt ab 


auf 4 hintereinanderfolgende Jahre, alſo von Mar⸗ 
tini 1852 bis zu Martini 1856 ohne lebendes 
und todtes Inventarium in Pauſch und Bogen 

zu verpachten und gleich zu beziehen. N 


Die Pachtbedingungen find auf dem herrſchaft; | 
lichen Hofe zu jeder Zeit bei dem adl. Dominium 


von Borgfeld und Tiefenſee einzuſehen. 
> Verpachtung aus freier Hand. 
Auf dem adeligen Allodial⸗Rittergut Borgfeld 
und Tiefenſee ſind vom 15. April 1853 ab 200 
Morgen Preuß. Maaß im Ganzen, ſo wie im 
Einzelnen von jetzt ab auf drei hintereinander⸗ 
folgende Jahre, alſo von Martini 1852 bis zu 
Martini 1855 zu verpachten, 10 


Die Pachtbedingungen find fur die Paͤchter zu je | 
der Zeit auf dem herrſchaftl. Hofe bei dem adl. Domi⸗ 
nium von Borgfeld und Tiefenſee einzuſehenn 


ei Bi 


Landwirthſchaftliches. 


19 
In Anbetracht der hohen Bedeutung und bereits ſo ausgedehnten Verwendung, welche der 
vechte peruaniſche Guano« beim Landbau in England, und in neuerer Zeit auch in Deutſchland, 
namentlich in Sachſen und Schleſien genommen hat, habe ich mich veranlaßt gefunden, ein Lager 
bon dieſem vechten peruaniſchen Guano vom Herrn Oeconomierath C. Geyer in Dresden — 
welcher bei weitem den mehrſten Bedarf Deutſchlands ſeit einer Reihe von Jahren vermittelt, 
und deſſen Importationen dieſe Waare ſtets echt undin vorzüglichſter Guͤte geliefert haben — 
in Commiſſion zu nehmen. 

Ich empfehle daher dieſes Lager der geneigten Beachtung der Herren Landwirthe 
und verſichere desfallſige geehrte Aufträge ſtets prompt, unter Beigabe von Gebrauchs-Anwei⸗ 
ſungen, zu effeetuiren. | 89 8 

Danzig, d. 12. April 1853. Here. Prowe, Jopengaſſe No. 732. 


Gr friſcher Thimothiumſaamen iſt zu verk. in Roſtau, b. Hofbeſitzer Gottlieb Ziemen. 


be 19215 Stück vierjaͤhrige junge Zug ⸗Stiere ſtehen zum Verkauf bei 
E e ni An 5 ö Gebruͤder Wannow kin Guͤttland. 


100 Stuck Mutterſchaafe und 100 Stück Hammel, gleich nach der Schur abzunehmen, ſtehen 
auf dem Gute Czerbienezin bei Dirſchau zum Verkauf. Ä 


ne En en ' 
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Die Waſſerheilanſtalt zu Pelonken hat iegt, das si 


einen achtbaren und humanen Arzt zu beſitzen. Herr Dr. med. Schildbach, ein tuͤchti- 
© ger Hydropat iſt bereits daſelbſt eingetroffen und wohnt in der Anſtalt, derſelbe wird. 8 
die Anmeldungen kranker Perſonen gerne entgegen nehmen, und. hierauf bezuͤgliche Anfragen 
gen ungefäumt beantworten. Diejenigen Kranken, welche geneigt find, dieſe Waſſerheilan⸗ 
d ſtalt zu benutzen, finden jederzeit freundliche Aufnahme.“ D. Zimmermann, 
8 Beſitzer der, Anſtalt. 
a . ͤ — nn 


Wieſen⸗ Verpachtung. 


x Dienſtag, den 26 April d. J, Vormittags präcife 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
des Altſtäͤdtiſchen Fleiſcher-Hauptgewerks von den demſelben gehoͤrigen, vor dem Werderfhore 
gelegenen Wieſen 
N 80, Morgen theils zur Nutzung des Vorheues, theils zur Beackerung und 40 Mor⸗ 

gen zur Weidenutzung pro 1853, 
an Ort und Stelle im Licitations Wege verpachten. 
Pachtluſtige werden eingeladen, ſich zur Wahrnehmung diefes Termins im Banfes 
mer'ſchen Grundſtücke, nahe der Neuendorfer Schmiede, zahlreich einzufinden. 
Pachtbedingungen werd. im Termine bekannt gemacht werden. Rothwanger, Auctionator 
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ben Sommerweizen zu Saat iſt auf dem Gute Rexin bei Prauſt zu hahen. 


risches rothes Kleesaat ist billig zu haben bei Carl H. Zimmermann, Fischmarkt, 
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„ Neues Etabliſſement. 


= € hochgrehrten biefigen fo: wie ausmdkigen Bubttum zeigt 10 lierdurch , = 
70 gebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage 2 


Aka Er 


* = Berlinerſtraße „NM 10. ene m 2510 


* Such, Von, Schnitt⸗ und Kuban a 
ee nn 5 


Durch meine, 5 885 Leipziger Meſſe Ferſnlich tee; gemachten HR 

N Einkaͤufe bin ich in den Stand geſetzt, die neueſten modernften: Kleiderſtoffe, Sonnen, x 
u ame iA Hüte in den neueſten Facons, Chemiſetts und Manſchetten, franzd» 4 

EIER fie Glgcee⸗Handſchuhe, Sravatten- z, zu den nur möglich billigen Preiſen 10 er 98 
A Als beſonders empfehle ſch eine große Auswahl 


Wiener und anderer wollener Uinfehlägerücher, 2 
ir, 0 Lon Shaws, Neapelitains, 7 
in hwerer 


Quglitaͤt 1 9 ſgr., % breit Jaconets don 3 ſgr. ab, Winds, die u 3 
her 5 far, kosteten, zu 342 bis 4 4 far... couleurter Neſſel Cakküne a 22, 3 und 4 125 Ei 
24 for. x. ferner brochirter Gardine und Möbel- Damaſte, ſchwere Bette dri 
zu feinen und e 3 


* = 


Für Herren: 
Mer et et e and NO 
* c und Aube in den neueſten Farben und Deſſins, Weſten in, Seide: Sam⸗ 27 
a met, Caſemir und Pique ꝛc., Cravatts, Chemiſetts und Kragen, feidene und baum 2 
. 5 wollene Taſchentücher, echte Reh, Waſchleder⸗, Glacee, und wirnhandſchuhe, Hüte 101 
„und Muͤtzen in den neueſten Facons zu aͤußerſt billigen Preiſen. ar 
AIndem ich unter auffgerang as 5 reellſter Medienüng um der x 


* fälligen Zuſp uch bitte, zeichne f Nr 
PR 1 a. den 3 April, 1833: Hochachtungsvou r AR 
* | de e Ae x 
zur SEHE t Bere BERN 


502 Scheffel Bergägluhen Soner Saat: Weißen And in einen Site au Sämebe 
beim Hofbefiger Julius Lebbe zu Haben. , „„ 
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